
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Restmüll oder Sperrmüll – Das ist hier die Frage! 
Restmüll wird im Ressourcenpark GU Nord NICHT MEHR angenommen. 
 
Restmüll  
…ist eine Mischung von ungefährlichen Abfällen, die in der Restmülltonne oder im Restmüllsack 
Platz haben. Restmüll wird im Ressourcenpark GU Nord NICHT MEHR übernommen! Dafür 
stehen den Bürger/innen die Behälter oder Säcke beim Haushalt zur Verfügung. Sollte einmal 
eine größere Menge an Restmüll anfallen, können am Gemeindeamt zusätzliche Restmüllsäcke 
gekauft werden, die beim nächsten Abfuhrtermin zur Abholung bereitgestellt werden können.  
Nicht zum Restmüll gehören Altpapier, Verpackungen (aus Glas, Metall, Karton, Kunst- und 
Verbundstoffen) Bioabfall und alle Abfallarten, die im Ressourcenpark getrennt gesammelt 
werden wie Altholz, Alteisen, Elektroaltgeräte, Batterien, Silofolien, Problemstoffe und 
Sperrmüll.  
 

Restmüllbeispiele: nicht mehr tragbare Kleidung, Schuhe, 
kaputte Taschen, Pölster, Blumenkisterl, Kinderspielzeug 
(ohne Batterien!), Gartenzwerge, Fahrradschläuche, 
Videokassetten, zerbrochenes Geschirr, kaputte Trinkgläser, 
Netze von Silofolien, Glühbirnen, Katzenstreu, 
Staubsaugerbeutel, Hygieneartikel, Taschentücher, usw. 

 

Sperrmüll  
…ist in seiner Zusammensetzung gleich wie Restmüll - hat aber in der Restmülltonne oder dem 
Restmüllsack keinen Platz. Der Unterschied liegt also, wie der Name schon sagt, in der 
„Sperrigkeit“. Ausschließlich die Größe, nicht die Menge des Abfalls macht hier den Unterschied! 
Auch 5 Säcke voller Restmüll bleiben Restmüll und sind als solcher zu entsorgen. Die Säcke 
dürfen nicht in den Ressourcenpark gebracht werden.  
Grundregel: Jeder Abfall der in Ihren Restmüllsack oder Ihre Restmülltonne passt und nicht oben 
genannten anderen Abfallarten zuzurechnen ist, ist als Restmüll zu entsorgen. 
 

Sperrmüllbeispiele: Bodenbeläge, große Teppiche, Jalousien, 
Gartenmöbel, Sonnenschirme, Autositze, Matratzen, Schi, 
Vorhangstangen, Polstermöbel, usw. 
 
 

 

Restmüll wird im Ressourcenpark GU Nord NICHT MEHR angenommen; 
nutzen Sie zur Restmüllentsorgung Ihre Restmülltonne bzw. allenfalls einen 

im Gemeindeamt erworbenen Restmüllsack. 


